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Mönchweiler (put) Ausgesprochen
ambitioniert ist das Vorhaben, dass
Schüler der Hauptschule Mönchweiler
gemeinsam mit ihrem Kursleiter Phi-
lipp Eschbach verfolgen: Sie wollen mit
ihren selbst gebauten Ultraleicht-Heiß-
luftballons ins Guinnessbuch der Re-
korde. Innerhalb einer Minute möchte
die Gruppe mehr Ballons steigen lassen
als dies irgendjemand zuvor gelungen
ist. Die acht Schüler der Klassen fünf
und sechs, Felix Gaul, Jonas Linhard,
Marco Kratt, Marius Fleig, Andreas
Hummel, David Grußer, Jona Wentz
und Can Yanpinar starteten jetzt mit ih-
ren Vorbereitungen. Im Rahmen des

Kursangebots der Schule werden sie im
vierten Quartal dieses Schuljahres flei-
ßig Ballons bauen und austüfteln, wie
sie ihr Ziel am besten erreichen.

Kursleiter Philipp Eschbach beschäf-
tigt sich bereits seit vier Jahren mit sol-
chen aus Mülltüten zusammen ge-
schweißten Ballons. Das Material ist
ideal, weil kostengünstig, stabil und
sehr leicht, erklärt er. Bis zur französi-
schen Stadt Toulouse, 724 Kilometer
weit, flog bereits einer seiner Ballons.
Das Prinzip ist denkbar einfach. Aus
drei bis fünf Tüten werden die zwischen
vier und elf Gramm leichten Ballons mit
Hilfe eines Lötkolbens zusammen ge-
schweißt. 

Die Luft in den Ballons kann dann,
wie jetzt bei den ersten Versuchen, mit
einem Fön erwärmt werden. Auch das
Aufblasen der Ballons mit dem Mund ist

möglich. Wenn dann der Heißluftbal-
lon in der freien Natur bei Sonnen-
schein in die Luft steigt, wird die Luft im
Ballon durch die Sonne warm genug ge-
halten, dass dieses leichte Flugobjekt in
die Ferne fliegen kann. Umso dunkler
der Kunststoff ist, umso mehr Wärme
kann der Ballon absorbieren und desto
weiter fliegt er. „Der Ballon, der in Tou-
louse gelandet ist, hatte das Glück, au-
ßerdem im Jetstream mitzufliegen“, er-
zählt Philipp Eschbach.

Mittels eines glitzernden Metallschil-
des am Ballon bittet er die Finder, ihn
vom Fund zu benachrichtigen. Um eine
Kollision der vielen Ballons mit dem
Luftverkehr zu vermeiden soll der Re-
kordversuch allerdings in der Turnhalle
stattfinden. Bei ersten Messungen ge-
lang es zwei Helfern in 21Sekunden fünf
Ballons steigen zu lassen. 

Schüler wollen ins Guinness-Buch
Ultraleicht-Heißluftballons aus
zusammengeschweißten Müll-
tüten sollen für Furore sorgen

Gebannt verfolgen die
Schüler der Haupt-
schule Mönchweiler,
wie Philipp Eschbach
(rechts) einen Heißluft-
ballon aus zusammen
geschweißten Müll-
tüten abheben lässt.
B I L D :  C O RN E L I A
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Waren verschenken 
statt Wegwerfen
Königsfeld (kst) Am Samstag,
12. Mai, findet von 8.30 bis
12.30 Uhr in der Gemeindehal-
le in Weiler die Königsfelder
Tauschbörse „Verschenken
statt Wegwerfen“ statt. Sinn
und Zweck dieser Veranstal-
tung ist es, dass verwertbare
Gebrauchsgegenstände nicht
einfach auf dem Müllberg
landen, sondern möglichst
einen neuen Besitzer finden.
Am Samstag können Bürger
nicht mehr benötigte und gut
erhaltene Kleinwaren kosten-
los bringen. Annahmeschluss
ist um 11 Uhr. Veranstalter sind
die Landjugend Weiler und die
BUND-Ortsgruppe Königsfeld
in Zusammenarbeit mit dem
Landratsamt Schwarzwald-
Baar-Kreis.

TENNISCLUB

Schnuppertraining für
Sechs- bis Zehnjährige
Mönchweiler (put) Am Sams-
tag, 12. Mai, startet der Tennis-
club Mönchweiler mit einem
kostenlosen Schnupper-Ten-
nis-Angebot für Kinder im
Alter von sechs bis zehn Jah-
ren. Bis zu den Sommerferien
werden die Kinder jeweils
samstagvormittags bei diesem
Schnuppertraining langsam an
die Sportart Tennis heran
geführt. Schläger werden vom
Verein gestellt. Weitere Aus-
kunft gibt es bei den Jugend-
wartinnen des Tennisclubs.
Sanja Kayan unter der Num-
mer 07721/64735 und Nadine
Hardy unter der 07721/56857. 

SCHWARZWALDVEREIN

Geführte Wandertour 
mit Erich Bösinger
Mönchweiler (put) Der
Schwarzwaldverein Mönchwei-
ler lädt zur Wanderung ein. Am
Sonntag, 13. Mai, führt eine
„Tour über die Dächer Frei-
burgs“ zum Rosskopf, zurück
über die Kapelle St. Wendelin
und die Wallfahrtskirche
St. Ottilien. Die Wanderstrecke
beträgt 15 Kilometer. Abfahrt
ist um 7.20 Uhr am Vereins-
heim und um 7.38 Uhr am
Bahnhof in Villingen. Die
Rückkehr erfolgt gegen 18.30
Uhr. Die Tour endet mit einer
Einkehr in Mönchweiler. Wan-
derführer ist Erich Bösinger. 

TOURIST-INFO

Konzert für Mütter 
und Omas im Parkcafe
Königsfeld – Die Tourist-Info
Königsfeld veranstaltet am
Muttertag am Sonntag, 13. Mai,
ein Kurkonzert mit den „Fröh-
lichen Handorglern" aus Lo-
cherhof. Das Parkcafe-Team
bewirtet die Gäste mit Kaffee
und Kuchen und die Mütter
und Omas dürfen sich über
eine kleine Aufmerksamkeit
freuen. Das Konzert beginnt
um 15 Uhr.

nachrichten

Königsfeld/Unterkirnach – Eine einzi-
ge Nacht kann erheblichen Einfluss auf
die Kriminalstatistik haben. In Unter-
kirnach zeigen das die Zahlen ganz
deutlich. Lag die Gemeinde 2010 im
Schwarzwald-Baar-Kreis noch im Mit-
telfeld, rückte sie im vergangenen Jahr
auf den vierten Platz vor. Nur Villingen-
Schwenningen, Bad Dürrheim und Do-
naueschingen haben höhere Häufig-
keitszahlen. Mit dieser Zahl kann man
Gemeinden miteinander vergleichen,
in dem man die Zahl der Straftaten auf
100 000 Einwohner hochrechnet. 

Das bedeutet nun aber nicht, dass
Unterkirnach sich zu einer Hochburg
des Verbrechens entwickelt hat. An
Fastnacht wurden von drei jungen Un-
terkirnachern etliche Autos zerkratzt.
„Die genaue Zahl können wir bis heute
noch nicht sagen“, sagt Revierleiter
Udo Littwin. Doch die drei Täter sind
bekannt. Intensiv hat Littwins Stellver-
treter Martin Dieterle ermittelt. Das Ur-
teil: ein damals 23-Jähriger muss 170 Ta-
gessätze bezahlen, hat ein halbes Jahr
keinen Führerschein und auch eine
Sperre, um ihn wieder zu erhalten. Die
beiden jugendlichen Täter müssen je-
weils 100 Arbeitsstunden leisen. 

Durch diese drei Männer ist das Kri-

minalitätsaufkommen in Unterkirnach
von 2010 auf 2011 um 45 Prozent gestie-
gen. Kamen 2010 noch 2567 Straftaten
auf 100 000 Einwohner, waren es im ver-
gangenen Jahr 3784. Ohne die Auto-
kratzer würden die Zahlen in Unterkir-
nach deutlich niedriger liegen. Denn in
den Rohheitsdelikten, der Gewaltkri-
minalität, bei den Vermögens- und Fäl-
schungsdelikten und der Rauschgiftkri-
minalität gingen die Zahlen zurück. Le-
diglich bei den Diebstählen gab es ei-
nen Anstieg um einen Fall: Im Jahr 2011
gab es 21 Diebstähle. Insgesamt gab es
in Unterkirnach im vergangenen Jahr
103 Straftaten. Der langfristige Mittel-

wert liegt bei 74. Die Aufklärungsquote
liegt in Unterkirnach bei 63,1 Prozent. 

Richtig ruhig geht es da im Vergleich
in der Gemeinde Königsfeld vor. Mit
1735 Straftaten pro 100 000 Einwohner
ist es die viertsicherste Gemeinde im
Kreis. Lediglich in Niedereschach, Dau-
chingen und Gütenbach gibt es weniger
Straftaten. Insgesamt kam es in Königs-
feld zu 104 Straftaten. Das ist zwar ein
Anstieg gegenüber den 89 Fällen in
2010, der langfristige Mittelwert liegt je-
doch bei 134 Straftaten. Am Häufigsten
kommt es in Königsfeld zu Diebstählen.
48 waren es im vergangenen Jahr, 2010
gab es noch 37 Diebstähle. 

Auch bei der Rauschgiftkriminalität
gibt es einen Anstieg. Wurde 2010 ein
Fall bekannt, waren es im vergangenen
Jahr sieben. Dies liegt daran, dass meh-
rere Dealer aufgedeckt wurden und ei-
ne Spur führte auch nach Königsfeld.
Trotz der niedrigen Zahlen heißt es laut
Littwin nicht, dass es in Königsfeld kein
Rauschgift gibt. „Das bekommt man
mittlerweile an jeder Ecke. Auch im
Schwarwald-Baar-Kreis“, erklärt er. Ei-
nes habe das St. Georgener Revier je-
doch noch nicht gehabt: Fälle mit Li-
quid Ecstasy. Immer habe sich he-
rausgestellt, dass es sich nicht um Dro-
gen im Getränk sondern um zu viel Al-
kohol gehandelt habe. 

Einen Rückgang gab es in Königsfeld
bei der Straßenkriminalität, den Sexu-
al- und Rohheitsdelikten der Gewaltkri-
minalität und den Vermögens- und Fäl-
schungsdelikten. Die Aufklärungsquo-
te ist im Vergleich zu 2010 auf 49 Prozent
gesunken. 

Kriminalstatistik

QUELLE: POLIZEIREVIER ST. GEORGEN/SK-GRAFIK: SCHÖNLEIN
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Drei Männer beeinflussen
Kriminalstatistik erheblich 
➤ Unterkirnacher Zahlen

steigen durch Autokratzer 
➤ In Königsfeld gibt es 

fast nur Diebstähle 
V O N  S T E P H A N I E  J A K O B E R  
................................................

Der Autokratzer-Fall in Unterkirnach hat
extreme Auswirkungen auf die Statistik.
Revierleiter Udo Littwin zeigt die Ermittlungs-
akten. A RC H I V B I L D :  S P RI C H

Die Zahl der Verkehrsunfälle im Bereich des
Polizeireviers St. Georgen ist im vergange-
nen Jahr um 8,4 Prozent gestiegen. 2011
gab es 129 Unfälle. Die Zahl der Toten hat
sich jedoch halbiert. So starben auf den
Straßen des St. Georgener Reviers nur noch
vier Menschen. Die Zahl der Schwerver-
letzten ist hingegen von 38 auf 48 ge-
stiegen. Fast gleichbleibend ist mit 108
Fällen die Zahl der Leichtverletzten.

➤ In Unterkirnach ist im vergangenen
Jahr kein Mensch im Straßenverkehr
gestorben. 2010 verlor ein Mensch im
Straßenverkehr sein Leben. Insgesamt
gab es in Unterkirnach 2011 vier Un-
fälle, bei denen zwei Menschen
schwer- und vier leichtverletzt wur-
den. Vor zwei Jahren lag die Zahl der
Unfälle bei fünf mit fünf Leichtver-

letzten. Schwerverletzte gab es damals
keine. 
➤ In Königsfeld ereigneten sich 2011
zehn Unfälle. Im Vorjahr waren es
noch 19. Auch hier gab es keinen
Verkehrstoten. Die Zahl der Schwer-
verletzten ist von sechs auf drei ge-
sunken. Die Zahl der Leichtverletzen
ist annährend gleichbleibend und
liegt bei 13 Fällen. (jak) 

Die Unfallstatistik von Königsfeld und Unterkirnach 

Königsfeld – Schüler sollen nicht nur
gute Noten schreiben, sondern auch
nach Beendigung der Schullaufbahn
den besten Start ins Berufsleben be-
kommen. Kontakte zur Wirtschaft sind
daher immer hilfreich. Mit der Bil-
dungsmesse „Campus Comenius“ hat-
ten die Zinzendorfschulen im vergan-
genen Jahr einen ersten Meilenstein in
der Kooperation mit Betrieben gesetzt,
nun wurden Kontakte zur Initiative
Schule-Wirtschaft geknüpft. Uwe Kon-
rad von der Rottweiler Servicestelle
stattete den Zinzendorfschulen einen
Besuch ab und erklärte dem geschäfts-
führenden Schulleiter Rainer Witt-
mann das System. 

Die baden-württembergische Lan-
desarbeitsgemeinschaft Schule-Wirt-
schaft wird von den Arbeitgeberver-
bänden und dem Kultusministerium
getragen. Sie bildet zusammen mit den
Arbeitsgemeinschaften der anderen
Bundesländer die Bundesarbeitsge-
meinschaft Schule-Wirtschaft.

In Baden-Württemberg arbeiten gut
40 verschiedene Arbeitskreise an Kon-
zepten und Programmen, um Schüler
optimal auf das Berufsleben vorzube-
reiten und gleichzeitig dem Fachkräfte-
mangel in der Industrie entgegenzu-
wirken. Jeder der Arbeitskreise besteht
aus Vertretern der Wirtschaft - vor allem
aus der Industrie - und Schulen. 

„Die Industrie kann durch den engen
Kontakt früh darauf hinweisen, welche
Fähigkeiten die Schüler benötigen“, er-
klärt Uwe Konrad. Die Vorteile für die
Schulen liegen darin, dass sie ihre Ab-
solventen besser in Ausbildungsplätze
vermitteln können. Auch Lehrer profi-
tieren von den Angeboten der Arbeits-
kreise. „In Fortbildungen bekommen
Lehrer Einblicke in die reale Arbeits-
welt“, erklärt Konrad, „auch können sie
in einem Bewerbungstraining erfahren,
worauf Personalchefs heute Wert legen
und dieses Wissen dann an ihre Schüler
weitergeben.“ 

Unabhängig von den Kontakten, die
sich für die Zinzendorfschulen aus dem
Netzwerk Schule-Wirtschaft ergeben
werden, sind die schon bisher beste-
henden Schul- und Bildungspartner-
schaften von besonderer Bedeutung –
zum Beispiel für die nächste Berufsfin-
dungsmesse „Campus Comenius“ im
November.

Tiefere Kontakte
zur Wirtschaft

Königsfeld – Der
Tennisclub hat wie-
der einen stellver-
tretenden Vorsit-
zenden. In einer au-
ßerordentlichen
Mitgliederver-
sammlung wurde
Erwin Potschaske
zum neunen Vize-

Chef gewählt. Er ist somit einziges Mit-
glied, das zwei Ämter innehat, denn er
ist gleichzeitig auch Jugendwart. Schön
zu sehen, dass Ehrenämter jung halten,
denn mit Ende 70 erreichen die meisten
ein Alter, wo sie ihre Ämter ablegen. Das
Amt war vakant, da bei der Mitglieder-
versammlung niemanden gefunden
wurde, der sich zum stellvertretenden
Vorsitzenden wählen lassen wollte. 

Potschaske ist
neue Vize-Chef 

Erwin Potschaske

Südkurier, 10. Mai 2012


